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Mizzglückte Vorſtöße der Franzosen in Nord⸗ 
rankreich und in den Vogeſen. 


Zwei Forts von Antwerpen zerſtört. 4 


anleihe in ebenſoviel Monaten vom deutſchen Volk ein 
Für einen Krieg, der bis ins nächſte Frühjahr bin: 
lobedarf des Deutſchen Reiches gedeckt. 
nmal dieſen Vorſprunz 


. ins Innere Frankreichs verſetzt, und nach dem Elſaß 
würden dann nur geborene Franzoſen geſchickt. In wenigen gezahlt wird. 


Jahren werde dann im Elſaß nur franzöſiſch geſprochen. eindauert, iſt alſo der Ge 
5 England und Frankreich mögen zunächſt ei 


7 0 
Zwei Forts von Antwerpen zerſtört. von 3 bzw. 4 Milliarden einholen. : 
Die Beſchießung der ſüdli 9 Als U rſache des großen Erfolges der Kriegsanleihe führ! 
Forts hat ſchnell Ei 5 ſüdlich von Antwerpen gelegenen Helfferich zunächſt den Volks w ohlſtand in Deutſchland an. x 
gemeldet 11 7 5 7 g gehabt; am Montag hat, wie geſtern der dem Reichtum Frankreichs und dem Englands vorausgeilt c 
und ſchon am Witte ſchwere Artillerie ihre Arbeit begonnen, ſei. Ferner verfüge Deutſchland über eine beſſere wirt cha f. 
liche Meldung I ittwoch ſind zwei Forts gefallen. Die amt⸗ liche und finanzielle Organiſation als unjere Org 
ns autet: ner. Weiter verweiſt Helfferich auf den großen Opferſinn 
Großes Hauptquartier, 30. September, u nſeres Volkes und auf den klaren Blick unſerer Führer | 
abends. (W. T.⸗B.) Vor Antwerpen find zwei auf finanziellem Gebiet. Die Zahl der Einzeichner legt i 
unter Feuer genommene Forts erſtört Zeugnis ab für ein Maſſenaufgebot, auf finanziellem Gebiet, wie 
Drei Forts waren 00 58 00 les in der Geſchichte einzig daſteht. Helfferich widmet der iR 
Feuer genommen worden: Wal der geſtrigen Meldung unter [Reichsbank und ihrem Leiter warte Worte der Anerten- au 
Wenn ſc on nad iR älhem, St. Catherine und Wavre.] nung, für die krafwolle und entſchloſſene Führung auf dieſem K 
Beſeſtigun di 5 5 ägiger Beſchießung zwei dieſer ſtarken Gebiet. Die 4½% Milliarden ſeien als ein Unterpfand dafl zn 
Artillerie N en find, jo wird nun die deutſche betrachten, baß uns der Sieg werden mülfe. Vor allem # # 
rungsgürtel wird ſſch s unter Feuer nehmen und der Belage⸗ England mag erkennen, daß alle Pläne, Deutſchland wirtſchaft⸗ 1 
N ich um das letzte Bollwerk Belgiens enger lich und finanziell auf die Knie zu zwingen an unſerer f 
ziehen. z . Macht zuſchanden we rden müſſen, daß wir durch, IR 
halten werden bis zu dem Frieden, der unſerm Volk 2 
für die lebenden un t und 


0 d kommenden Geſchlelkter Freihei 
Ehre, Ruhe und Wachstum verbürgt h 


die Sperrung der Dardanellen. - 


England erhebt Widerſpruch. a 
Dfen-Pelt. 30- September. Der Peſter Lloyd meldet aus Kon⸗ 9 
i der türkiſchen 


ſtantinopel, daß der engliſche Botſchafter be 
Regierung Vorſtellungen gegen die Sperrung der Darda⸗ f 
nellen erhoben und deren Auf heben ung gefor- N 
dert habe. Die türkiſche Regierung habe erklärt, A 


fie ſei zur Offnung der Dardanellen bereit, wenn Eng⸗ 5 
land die vor den 85 


Ein Telegramm aus dem Hauptquartier meldet erneute, 
aber wiederum erfolglose franzöſiſche Vorſtöße auf beiden 
äußerſten Flügeln: f 5 

Großes Hauptquartier, 30. Sept. 
W. TB.) Nördlich und ſüdlich von Albert 
vorgehende überlegene feindliche Kräfte ſind unter 
ſchweren Verluſten für fie z u r ü ck geworfen 
worden. Aus der Front der Schlachtlinie iſt 


nichts Neues zu melden. 5 

An den Argonnen geht unſer Angriff ſtetig, 
wenn auch langſam, vorwärts. Von den Sperr⸗ 
ſorts an der Maaslinie keine Veränderung. 

5 In Elſaß⸗ Lothringen unternahm der 
Feind geſtern in den mittleren Vogeſen einen 
Vorſtoß; ſeine Angriffe wurden aber kräftig zu⸗ 
rückgewieſen. 4 * 
Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt noch nichts 
Beſonderes zu melden. f | 
— Der Ort Albert liegt im franzöſiſchen Departement 

' an an der Somme, n d Aer nordöſllich von 
ade der Angriff der Franzoſen bewegte ſich alſo in der 
9 Kan. ie wie der vor einigen Tagen gemachte Vorſtoß 
11 1211 das etwa 20 Kilometer nordöſtlich von Albert 
iegt. Es handeltſich alſo immer noch um Verſuche der Franzoſen, 
die auf dem äußerſten rechten deutſchen Flügel ſtehenden Truppen 
zu umfaſſen; dieſer Verſuch iſt ebenſo mißglückt, wie der letzte 
und daraus, daß Albert ſüdweſtlich von Bapaume liegt, ergibt 
ſich, daß die franzböſiſchen Kräfte nach dem Angriff auf 
Bapaume ſüdlich zurückgedrängt worden ſind und nun von 
neuem ihren Verſuch wiederholt haben: dieſer Angriff ſcheint 
noch nachdrücklicher zurückgewieſen worden zu fein, als der 
erſte, da das Hauptquartier ausdrücklich ſchwere Verluſte der 


1 * — „ 1 nt * 
ar Die Beſetzung von Mecheln. 

Brüſſel, 30. September. Bei der Beſichtigung von Mecheln, 
die ſofort nach der deutſchen Beſetzung vorgenommen wurde, wurde 
feſtgeſtellt, daß die hervorragenden Baudenkmä ler der Stadt 
EN AR Se Schaden erlitten haben, ſo das Haus 

es roßen Rats mit dem anſtoßenden Muſeum, die Giebelhäuſer 
am Großen Platz ſowie die Kathedrale, die nach der Be⸗ 
ſetzung durch die Deutſchen von belgiſchen Schrapnells und 
Granaten getroffen wurde. Die modernen Glas gem älde 
ſind, wie alle Fenſter der Stadt, durch den Luftdruck zerdrückt. 
Die anderen Kirchen ſind unverſehrt geblieben. Alle wertvollen 
Bilder wurden vor der Beſetzung der Stadt entfernt. Der deut⸗ 


— 


Ihe Kommandant hat ſtrengen Schuß aller Kunſtdenkmäler ange 
f ordnet. Dardanellen ungerechtſertigt geübte Flotten⸗ . 
Gleichzeitig haben die Franzoſen aus der Linie Belfort⸗ Erneute Verhaftung des Brüſſeler Bürgermeiſters. polizei aufheb 5 EN die W ea ER = 
Der Bürgermeiſter ini \ } . lange dies nicht geſchehen ſei. werde die Türkei die Dar anellen ge⸗ 3 

Male verhaftet 9 W 1 e ſperrt hallen. Es verlautet, daß N u ßland ſich den Vorſtellunger 70 
meldet die „Köln. 31g“: Herr Max will 4h Geld fie Ein ene Votſchafters an ſch leben un. a N 
löſung von Schuldverſchreibungen der Stadt Brüſſel herbei⸗⸗ Lahmlegung der ruſſiſchen Getreideausfuhr. 
ſchaffen, weil er, wie ſo viele Brüſſeler, an die verlogenen Sieges Frankfurt a. M. 30. September. Die „Frankf. 31g.“ meldet 
nachrichten glaubt, wonach die Deutſchen in Südfrankreich ge⸗ Die Sperrung der Dardanellen trifft aufs empfind⸗ 
ſchlagen und vor den Franzoſen auf dem Rückzuge ſind. Die deausfuhr Rußlands und Rumäniens 

dd in 1 7 nm — * 1 
„Köln. Ztg.“ weiß ferner aus guter Quelle, daß der Bürger- N 0 men 5 öſiſchen Maſſageries A 
meiſter in den letzten Tagen Mitgliedern des Brüſſeler Schöffen. dampfer nur einmal wöchentlich die Fahrt Marſeille—Odeſſa. Seit 95 
kollegiums gegenüber ſich in dieſem Sinne ausdrückte. Wie dieſes einem Monat verkehrten täglich kaum irgendwelche Paſſagiere, während A 
muß die nächſte ladungen nach Rußland Er 


geſcheitert iſt. Der deutſche Angriff auf die Argonnenlinie, 


Konſtantinopel 2 
lichſte die Getrei 
nach England. Gewöhnlich unternehmen die franz 


Das Wirtſchaftsleben in Nordfrankreich. 

Bafel, 30. September. Nach dem hier eingegangenen „Matin“ 
vom 26. September haken Jonnart und Hayes, die im Auftrage der 
Regierung die Norddepartements bereiſt haben, um Unter“ 
ſuchungen uber die Möglichkeit einer Wiederbelebung des Wirt⸗ 
ſchaftslebene anzustellen, einen Bericht an den zuſtändigen 
Minifter li Bordeaux erſtattet, worin es heißt: Um 
das j bo in dieſer wichtigen Gegend wieder diotlerbam, 30. September. Der 

Dur a 10 i . nämlich An Der | meldet aus Eindhoven un Septen Hier ſin 
1 efühl der Sicherheit wiedergeben. Der Bericht ent⸗[linge aus Moll eingetroffen das am Sonntag noch von einer 
4 Eine ſtarke deutſche 


hält genauere Ausführung ie 15 g s 
führungen über die verzweifelte Sage der Bewohner] Abteilung belgiſcher Infanterie befebt war. 
den Ort beſetzt zu haben. — 


ſtarke Sendungen Kriegsmaterial und Gold 
befördert wurden. was nunmehr aufhört. 


Ve t 1 .- * * 
Verhalten ihm und den Brüſſelern bekommen wird, 
Soſia, 30. September. Zwei franzö 


Zukunft lehren. N. 
i ſiſche und vier italieniſche 
Dampfer, denen die Türken die Durchfahrt durch die Dardanellen ver⸗ 
weigerten, ſind in Dedeagatſch angekommen. N. 


Beſetzung von Moll. iR N f 
Rotterdamſche Courant“ 1 
d 300 Flücht⸗ i 8 f 
die Wahrheit über England. 3 


Unter dem Titel „England im Lichte der Tat⸗ 


ner G F 
N Der Fall Maub . mit Artillerie ſcheint 
von Maubeuge. Moll liegt kilometer öſtli Antwerpen. A en en eee e 
London, 29. September. Die „Times“ 197005 aus Paris: Der st etwa 50 Keile e ſachen“ veröffentlicht die „Kölniſche Zeitung“ einen Auſſatz. 

Fall von Maubeuge iſt jetzt in Frankreich allgemein bekannt I 2 der vom Wolffſchen Bureau telegraphiſch verbreitet wird und 2 
55 geworden, obwohl er bis jetzt amtlich noch nicht zugegeben Die Krieasan el e. N dem deshalb bei den bekannten Beziehungen des Kölner Me 
hy; Wurde. . a "Berlin, 30. September. (W. T.⸗B.) Die Reichsfinanz⸗ Blattes beſonderer Wert beizumeſſen iſt. Der Aufſatz ſagt 9 
a ea die auf die Kriegsanleihen ge⸗ klar und unzweideutig die Wahrheit über England und ſeine A; 
Gründe zum Krieg. Er lautet: vo 


a REN 9 Clemenceaus Zeitung. fachen 8 W Auel 
rdeaux, 30. September. 2 : ini i eichneten j oll zuzuteilen. \ 5 A 0 2 
für acht Tage das Erſcheinen + Sn e 15 : Für de Di auſgelegle Summe überſteigenden Betrag an Ergland, die Reinkultur ſchnöden Krämergeiſtes⸗ 
Clemenceau ſich weigerte einige Stellen eines Artikels zu] Schatzanweiſungen wird Reichsanleihe zugeteilt, wofür durch das nicht müde wird, ſich vor der europäischen Galerie als Be 
| f reichen. Das Geſuch um Verbot des Blattes it vom Somman- die reichlich eingegangenen Wahigeicinungen die Wgichei 95 1 5 Ara 70 1 wa Fi 
dierenden G 8 „ 0 N 8 1 5 } ich Kapern neutraler 9 a 
\ eneral 55 17. F ausgegangen. geſchefßee Hecht erhalten Zuteilungsſchreiben von der Stelle, Dampfer, durch das kriegeriſche Eindringen ins Kongo; 
I ER Die elſäſſiſchen Geiſeln. bei der ſie gezeichnet haben. Vom Empfang der Zuteilungs⸗ becken entgegen Artikel 11 der Kongoakte, durch Knechtung des 
wird gef . i. Elf, 30. September. Der „Straßburger Poſt⸗ſchreiben an können die Zahlungen geleiſtet werden. freien Agyptens, durch Verletzung fremder Privat 
5 8 hrieben: Der von een Franzoſen weggeführte und zuletzt N 5 Kri lei rechte (Mißachtung deutſcher Patente, Verweigerung der Zah- 
. in Belfort untergebrachte Bürgermeiſter von Sentheim, ein ö Ueber das Ergebnis der riegsan eihe lung von Wechſeln, die auf deutſche Häuſer laufen), das tatſäch⸗ 
17 vom Kaiſer ernanntes Mitglied der Ersten Kammer, iſt auf Fürſprache ſchreibt der Direktor der Deutſchen Bant, Dr. Helfferichſlich auch in dieſem Kriege wieder in einer jeder Kultur hohn⸗ 
d feines Schwiegerſohnes, der franzöſiſcher Offizier iſt, aus der Haft ent» im Bankarchiv: ſprechenden Weiſe das inter na tionale Recht unter die 
iſcher | Der Zeichnungsbetra England fühlt, daß es durch jein wirtſchaftliches 


E sntlajjen worden und wieder in ſeine Gemeinde zurückgekehrt. g von rund 44 Milliarden ſteht nicht F ü ße tr tt 855 
etwa nur auf dem Papier, weſen bei den neutralen Staaten ſich ſein 


ſondern iſt echt bis auf die Räuberkriegs 
Darum verſucht es, durch ſchöne 


8 e Straßburg, 30. September. Wie bereits gemeldet, haben] etwa n n 9 a ech. 3 f en 
Kan; N Franzoſen wiederholt mehrere Lehrer, jo u. a. aus dem Kreiſe [letz te Mark. Er ü bertrifft alle in der Welt durch⸗ſeigenes Grab gräbt. 

* Altkirch, als Geiſeln mitgeſchleppt. Einem Lehrer gegenüber geführten Finanstransaktionen, deren weitaus] Reden und feierliche Beteuerungen fein durch jene Handlungen 
bemerkte ein franzöſiſcher Offizier: Ihr ſeid eben die 
tſchen. Ideel Nach der „Straß⸗ von 4 Milliar 
| alle elſäfſiſchen Lehrer 


* 


größte die franzöſiſche Kriegskoſtenentſchädigung in ein ſchiefes Licht geratenes Gerechtigleits- und Sittlichkeit 
Verbreiter der den den war. Dieſe wurde in 2½ Jahren aufge⸗ gefühl wieder in die rechte Beleuchtung zu bringen, und ſich 5 
e deutſche Kriege-! mit Phariſäerpoſe auf der europäiſchen Bühne an die 


* burger Poſt“ meinte derſelbe Offizier, bracht, während die um % Milliarde größer 
. N x 10 : \ BE l 


u H 


| Voſener Tageblatt. > 
Bruſt zu ſchlagen. So erklärte eine in die diplomatiſchen Ge⸗ N 
heinniſſe ein bee e bpolitiſche Perſönlichkeit England und der Islam. 


Londons dieſer Toge einem Berichterſtatter der „Gytenßurger London, 29. September. „Daily Mail“ veröffentlicht einen 
. a des Ser gs Brief aus Jeruſalem vom 8. September. Danach ſeien die 
„Die atſache, daß Gr ri annien as Schwer 9 zogen gm, N BR ‚ 2 55 2 
habe, um Belgiens Neutralität zu ſchützen, und nachdrücklichſt een 15 a e Ale Die ek np 
die Unverletzlichkett der vertragsmäßigen Rechte der kleinen] Beirut, Aleppo, Haifa, Jer alem ſeien zu großen Militär 
Staaten aufrecht erhalte, biete genügend Sicherheit dafür, daßflagern geworden. Die Soldaten trügen deutſche Kopfbedeckun⸗ 
ein Sieg der Verbündeten 3 Gefahr für die nordiſchen gen. Die Mohammedaner bezeigen den Engländern, die ſie für 
Länder im Geſolge haben werde. die Urheber alles Unheils anſehen, Hohn und Haß. Der Handel 


Und der redſelige Miniſter Asquith betonte in einer An- ſteht ſtill 
ſprache am 18, September in Edinbourgh wieder mit ſalbungs⸗ 5 € [ N 5 
nglands Vorgehen 
gegen den Khedive von egypten. das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe, der Erbprinz daß 


wollen Worten den angeblichen Eifer Englands für die Ver⸗ 
ER . 8 „Ei 15 zweite ie. 
Frankfurt a. M., 30. September. Die „Frankfurter Ztg. Elſerne Streng 3 ale 


teidigung vertragsmäßiger Rechte, die für das 
machtlüſterne Deutſchland lediglich ein Fetzen Papier ſeien. 
Gegenüber der immer wiederkehrenden Beteuerung, daß 
England lediglich und ausſchließlich zum Schutz der Neu- 1 . 
x ralität Belgiens in den Krieg gezogen ſei, genügt es, meldet aus Konſtantinopel aus der Umgebung des Khedive: Der Gefallen auf dem Felde der Ehre. - 
auf folgende nicht wegzuleugnende Tatſache hinzuweiſen: engliſche Botſchafter richtete namens feiner Regierung Gefallen ſind der in vielen Prozeſſen genannte Berliner 
In Maubeuge, hart an der belgischen Grenze, iſt seil an den Khebive die kategoriſche Aufforderung, ſofort e Generalleutnant SAriedrich v. Buſſe, 
längerer Zeit und vor Anfang des Krieges eine Konſtantinopel zu verlaſſen. Die engliſche Regierung Hauptmann im 2 im In eg 98 Ulrich r. heben, Hauptmann 
ſtellte ihm eine Reſidenz in Neapel, Palermo oder Flo⸗ lb 
renz zur Verfügung. Die Reiſe dahin müſſe auf dem Seewege 
erfolgen. Der Khedive erklärte, er habe keinerlei Befehle 
Englands entgegenzunehmen. Der engliſche Bot⸗ 


Niederlage eugliſchen Kriegsmaterials 
ſchafter zog ſich verlegen zurück. Es verlautet, England habe den 


errichtet geweſen. Dies beweiſt, daß der Plan einer gemein- 

ſamen engliſch⸗franzöſiſchen Operation durch Belgien gegen 
Khedive mit Gemahlin und mehreren mitreiſenden ägyptiſchen 
Prinen und Prinzeſſinnen auf See aufgreifen und als 


Deutſchland beſtand. Gefangene aus dem 45. franzöſiſchen In⸗ 
Geiſeln nach Malta ſchaffen wollen. 


fanterie-Regiment haben ausgeſagt, daß ihr Regiment bereits 
am 31. Juli, alſo vor Beginn des Krieges, nach Namur 

Ueber die Regierungsform 
des neuen Polenreichs 


gebracht wurden. Die engliſche Regierung hat dagegen 
äußert ſich bereits die „Gazeta Gd anska“; fie ſchreibt u. a.; 


keinen Einſpruch erhoben. Daß ſie von dieſer Truppen⸗ 
„Vor Eintritt des Winters wird der Krieg nicht beendet ſein, 


verlegung keine Kenntnis gehabt hätte, iſt ausgeſchloſſen, mit 

Rückſicht auf den gemeinſamen engliſch-franzöſiſchen Aufmarſch⸗ 
wir haben daher noch Zeit, uns über die Regierungsform des 
kommenden freien Polen klar zu werden. Polen war vor ſeinem 


plan. 
Auf die direkte Frage des deutſchen Botſchafters 
an Grey, ob England neutral bleibe, falls Deutſchland die 
Neutralität Belgiens nicht verletzten würde, erwiderte der eng⸗ 
liſche Miniſter, das könne er nicht verſprechen. (Eng⸗ 
liſches Weißbuch, Seite 66, Nr. 125.) Auf das Erſuchen des 
deutſchen Botſchafters, Grey möge ſelbſt die Bedingungen für die Falle eine Republik, deren Präſident den Titel eines Königs 
beſaß, aber nicht abſolut regierte wie die Könige anderer Län⸗ 
der. Es iſt belanglos, ob das freie Polen wieder eine Republik, 
oder ein konſtitutionelles Königreich werden ſoll. Heute gibt es 
keine Zeit zum Beraten, heute müſſen alle Kräfte angeſtrengt 
werden, um den Feind Polens und Oſterreichs zu beſiegen. Nach 
einer mehr als hundertjährigen Knechtſchaft iſt Gottes Barm- 


engliſche Neutralität aufſtellen, iſt der Miniſter überhaupt nicht 
herzigkeit wohl nicht fern.“ 
Der Biſchof von Osnabrück. Der Kai fer hat durch Ur⸗ 


eingegangen. Er hat 1 e des Fürſten Lichnows lh, 
——ñ ñL4ĩ—ð'6 
Ein Stimmungsbild aus Warſchau. kunde dom 21. September dieſes Jahres dem Biſchof Dr. Ber⸗ 


wie ihm im Unterhauſe Ram ſay Macdonald unwider⸗ 
ſprochen entgegenhielt, nicht einmal dem Parlament mitgeteilt. 
Charles Trevelyan, der als früherer Parlamentsſekretär beim 
engliſchen Unterri tsminiſterium in die politiſchen Pläne des 

Kabinetts eingeweiht war, erklärt in einem Schreiben an ſeine 
u ; ; ning die nachgeſuchte landesherrliche Anerkennung als Biſchof 
brei an War chan u c. berichte, wie man aug o Dsnabrüc erteilt. Die Urkunde iſt dem Biſchof am 28. Sep- 
In Verbindung mit der Frage der Verproviantierung des] tembet dieſes Jahres * aon denen von N. 
5 Standal einen tiefen Eindruck bervorgerufen: nabrück ausgehändigt worden, nachdem der Biſchof den vorge⸗ 

uf Befe ſchriebenen Eid geleiſtet hat. 

nämlich der Warſchauer Vom Bundesrat. In der am Mittwoch est Sitzung 
: Fon, des Bundesrates wurde über die Erstattung des Ya resberichtes 
— ! in. Warſchan von der Amts⸗ der Gemwerbeaufj ichtsbeamten von 1914 Beſchluß gefaßt. 


Kleine Arie il. 

aschronit. 

Ein Sohn des Königs von Bayern verwundet. 
Prinz Franz von Bayern, des Königs dritter Sohn, 
Generalmajor und Kommandeur des 2. bayeriſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kronprinz in München, iſt bei den letzten Kämpfen am Ober⸗ 
Manchen. verwundet worden und befindet ſich auf dem Wege nach 

München. . f 


Eine neue öſterreichiſche Kriegsauszeichnung. 

Wie aus Wien berichtet wird, erließ der Kaiſer eine Verord⸗ 
ere wonach zwei neue Klaſſen des Militärverdienſtkreuzes errichte / 
werden. 


Das Eiſerne Kreuz für den Fürſten von Reuß; 
Gera⸗Reuß, 30. September. Der Fürſt von Reuß erhielt 


gt, Nr. 104 Georg Donath, ein So n des Geheimen Rats 
at Bizepräſidenten der Generaldirektion der Staatseiſen⸗ 
ne g. D., Oberpoſtinſpektor Konrad Seyffert aus Stettin, 
Oberleutnant im 30. Inf. ⸗ eſ⸗-Regt Walther Stockhauſen, Be- 
zirksamtmann von Atakpame (Togo), zurzeit auf Urlaub, Leut⸗ 
want d. Reſ. Dr. Ing. Ernſt Preuß, Privatdozent in Darm⸗ 
ir der Sohn des nationalliberalen Reichstagsabgeordneten 
Alb. Wittum, Hauptmann d. R. und Batteriechef im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 66, Max Wittum. An dem gleichen Tage, an dem 
ſein Vafer, ber A Leop Krumm im Füf.⸗Regt. Nr. 87 an 
N ataillons fiel, ſtarb auch deſſen Sohn, der 
Einj.⸗Unteroff. im Gren.⸗Regt. Nr. 110, Hans Krumm, den Tod 
für das Vaterland, Ferner fielen die Oberlehrer Philipp Urlaub, 
Fritz Schulz und Fritz Wenzel aus Berlin, der Kammergerichts⸗ 
{ i ‚Salmann-Berlin und Univerſitätsprofeſſox 
Reinganum aus Freiburg. 

n. Mainz beigeſetzt wurde der Generalleutnant Stein- 
mn; DS tee der 9. Jußart. Inſpektion Köln, der die Er⸗ 
feükenäng der Feſtungen Lüttich, Namur und Maubeuge mit den 
neuen 42.Zentimeter⸗Mörſern geleitet hat und darauf beim 
Vorgehen der deutſchen Truppen in Nordfrankreich als Führer 
einer Infanteriediviſion den Heldentod fürs Vaterland ſtarb, 
loten von einem Schrapnellſtück, das die Halsſchlagader durch⸗ 

ug. 


Deulſches Deich, | 


u 


Wähler bei dem Austritt aus dem Kabinett Asquith, er halte ſich 
für verpflichtet, öffentlich zu bekunden: 

„Daß, wenn Frankreich ſich einer Verletzung der 
Neutralität elgiens ſchuldig gemacht hätte, 1 
Anſicht nach ſich England mit einem einfachen Proteſt be⸗ 
gnügt haben würde“. 

Ebenſo hat die führende engliſche Zeitſchrift „Nation“ in 
seiner Abhandlung über den Krieg erklärt, daß England den 
Krieg ganz ohne Grund und völlig gegen Treu und 
Glauben 5 


2 27 


vom Zaun gebrochen habe, ER 
id daß England bei einem Bruch der Neutralität Belgiens dur 
Frankreich niemals in den Krieg eingegriffen haben würde. 
Und ſchließlich ſpricht die unabhängige engliſche Arbeiter⸗ 
rtei in einer öffentlichen Kundgebung offen aus: 
Es war nicht die erbiſche Frage oder die belgiſche Frage, 
die unſer Land in den frei en Kampf hineingezogen hat 
Großbritannien führt nicht den Krieg wegen unterdrüdter 
Nationen oder wegen der belgiſ en, Neutralität. un wenn 
Deutſchland die belgiſche Neutra ität nicht unrechtmäßig ge⸗ 
brochen hätte, wären wir doch hineingezogen worden. Wer 
glaubt, daß, wenn $ rankreich in A 
mäßigen Rechten nach elgien hineingedrungen wäre, um nach 
Deulſchland zu gelangen, wir gegen Frankreich die Feind⸗ d 


Dem Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend Zahlungs⸗ 
verbot gegen Engländer, wurde die Zuſtimmung erteilt. 

** Gegen den engliſchen Zigaretten⸗Truſt. Nach Mitteilung 
des Verbandes zum Schutze der deutſchen Tabakinduſtrie iſt ebenſo 
wie die Zigarettenfabrik Jas matzi A.⸗G.⸗Dresden auch die Firma 
A. Batſchari Baden-Baden unter Staats au fſicht geſtellt. 
Die Beteiligung engliſchen Kapitals ſei alſo bei beiden Firmen nunmehr 
auch behördlich feſtgeſtellt. 


„FTT 
Aus der Berluftliite Nr. 34. 


is Er Maſchi 5 
njanterie-Regiment Nr. 151, Seusburg. Maſchinengewehr— 
Kum Reſ. Robert Papin, Dirſchau, ſchw. vw. 
uterie-Megiment Nr. 169, Lahr. Gefechte im Weſten vom 
9. 585 8,14 Mapoleonsinjel, Vallerysthal, Bacqueville). 
2. Komp.: Musk. Jose Nowak, Gembitz, Kr. Goſtyn, om. — 
Komp.: Musk. Johann Strzeialkowes ki, Gro ballow ben. 
Kr. Löbau, l. bw. 8 . 
Juf,⸗Regt. Nr. 176, Thorn. Gumbinnen und Ortels urg am 
20. und 31. J. 14. Stab: Oberſt Erich Feldtkeller, Klee⸗ 
ek e, Kr. Thorn, ſchw. vw. Oberleutn. Hugo Drenkhan, 
chweidnitz, vw. 1. Bat. Stab: Major Hermann Arnold, 
Graſſchaft Hohenſtein, tot. 1. Komp.: Leutn. d. Reſ. Herbert 
Rummler, Klammer, Kr. Culm, schw. vw. Leutn. d. Reſ. 
Alfred Meincke, Hamburg, ſchw. vw. Musk, Auguſt Da⸗ 
letzki, Mollno, Kr. Marienwerder, tot. Musk. Hermann 
Kranz, Neukirchen, Kr. Schubin, l. vw. Gefr. Wilhelm 
S n, Prenzlau, l. bw. Ref. Johann Kloſowski, 
Schönborn, Kr. Culm, l. vw. Vizefeldw. d. Reſ. Reuth, ſchw. 
bw. Sergeant Guftan Dörr, Blindgallen, Kr. Goldap, ſchw. 
bw. Vizefeldw. Georg Lewin, Sahmeidemühl, Kr. Köslin, 
ſchw. vw. Unterof. Willi Manke, Alt⸗Schlawe, ſchw. bw. 
Hate Eduard Wendt, Staniswawka, Rußland, l. ow. 


ben, 1115 der ungünstigen Konjunktur ſei 
5 völlig erfiorke, über 
till, jo da 


ſchloſſen werden. Die Zeitungen erſcheinen trotz der firengen 


7 05 i . en täg⸗ 
ich geipielt. Die polniſche Bevölkerung Kr sa ſich ruhig, nur 
ie jüdiſchen Bewohner veranſtalteten 8 liche Kund⸗ 

ich ſehr viel Militär. 


Ein Fort von Namur durch 5 Mann 
überrumpelt. 


ſeligkeiten begonnen hätten? Hinter dem Rücken des 
P 3 und de 5 iti 


deſſen Exiſtenz es leugnete, als es f Ru 5 
igem Ruin und Verarmung 


rſache, warum a Land jetzt vö 


Gegen alle dieſe Beweiſe können die jetzigen engliſchen Mi⸗ 
niſter, zu denen auch der Gewährsmann jenes Berichterſtatters Wie berichtet, iſt der Leutnant Otto von der Linde 
der „Gotenburger Handeszeitung“ gehören dürfte, niit anderes? ?: ya Sn 2 „ein Sohn des Potsdamer Amts⸗ 
ins Feld führen, als ihre feierlichen Beteuerungen. Eng⸗ gerichtsrats von der Linde, der er ſte preußiſche Leut⸗ 
liſche Miniſterworte und Verſprechungen aber nant, der ſeit 1866 den „Pour ie mérite“ verdient hat. 
ſind mit Vorſich aufzunehmen, das weiß man z. B. in Leutnant von der Linde hat die Auszeichnung dadurch erworben, 
Skandinavien am beſten. Im Jahre 1864 ſtellte der da⸗ daß er mit einem Handſtreich am 24. Auguſt das Fort Ma⸗ 
malige leitende engliſche Miniſter Lord Palmerſton im lon ne, da zum Fortgürtel von Namur gehört und völlig un⸗ 
Borlament Dänemark engliſche militäriſche Unterſtützung in beſchoſſen war, mit vier Mann in deutſchen Beſitz brachte. 
Aus icht Der Miniſter des Außern, Sir John Ruſſel ſprach Der 22jährige Offizier ſchildert in einem Briefe an ſeine Eltern 
ſich in gleichem Sinne aus, fo daß Dänemark auf engliſche Hilke dieſen Handſtreich in folgenden Worten: 
glaubte rechnen zu dürfen. In Wirklichkeit aber blieb der Ich mußte 500 Meter auf ungedecktem Gelände auf das 
engliſche Beiſtand aus, und das engliſche Oberhaus er⸗ Fort losgehen. Überall ſtarrten mir Schießſcharten entgegen, 
teilte deshalb dem Kabinett ein Tadesvotum. Im Jahre 1905 
beſtand der ſogenannte Novembervertrag von 1855 noch zu Recht, 


* 


durch welchen England und Frankreich die Integrität Schweden⸗ 525 i f 5 Perbandt, Schirt Kr. Heiligenbeil, tot. 
{ meldet hatten, wurde ich ausgeſucht. nahm don meinem Zug] Unteroff. Karl Perbandt, Schirten, Kr. Heiligen 
Norwegen garantierten. Trotzdem unterſtützte England die Los- nur vier Mann mit, und im eh näherten wir uns ri Unserait, Arno Grade, Winkelsmitlel Kr. Niederung, tor. 


Musk. Joſef Teblen, Düſſeldorf. tot. Musk, Emil Hoffe 
e | Santo, Kr. Salad, tot.“ Musk. Herman 
Schmidt, Notzkow, Kr. Stop, toi. Reſ. Joſef Gurlo w ki, 
Brieſen, tot. Sanitätsgefr. Karl Voß, Stolp, tot. Gefr. Rich. 
Reg ber, Patſchkey, Kr. ls, l. vw. Musk. Heinrich Carſten⸗ 
jen, Walsbüll, Kr. Flensburg, l. bw. Musk. Friedrich Meyn, 
Hamburg, l. vw. Musk. Franz Koſtrezewslki, Luran, Kr. 
0 an, L d, Gefr. 5 EN Su Friebe Er 
; Fort laſſen. Me i ee Walitſch, Kr. Briefen l. bw. usk. Friedri ünthek, 
mußten ſie im F ſ ine vier Leute hatten das G r Dale |, vw. Musk. Ernſt Offen, Wellings⸗ 
büttel, Kr. Stormarn, ſchw. vw. Musk. Nast lf Golom⸗ 
bie wski, Nadrau, Kr. Ulenftein, l. vw. 0 ust, Alex 9 apkg, 
ſchwornigatz, Kr. Konitz, l. bw. Musk, Chriſtian Forſch, 
Schonwa Rußland, ſchw. vw. Gefr. Fraud Goldmann, 
Schönwa d, Kr. Gleiwiz, . pw. Musk. Eduard Knoch, Alt 
Kiſchau, J. vw. r. Karl Bornefeld, Wermelskirchen, Kr. 
Diff eldorf, l. vw. Gefr. Joſef Rohde, Oliva, Kr. Dauzig, 
l. vw. Musk. Leo 5 Düſſeldorf, l. vw. Musk. Joſef bon 
ü Ku Pr. Stargard, 18 vw. Musk 
W e 17 5 N 65 
al I, Briel, Mecklenburg⸗Schwerin, 5 uöf, Heinxi 
ei. en, Rees, Kr. Düſſeldorf, l. vw. Musk. Heinrich MÖl- 
g bw. 92 771 Reich w Poren e, 
tete vier ſchwere 21⸗Zentimeter⸗Kanonen und eine An⸗ Kr. Lauenburg, l. vw. Musk. Hans Nei ow. Börnen, Kr. 
zahl e Kaliber, über 100 Gewehre und e 500 Gra⸗ Köslin, ſchw. bw. Musk. Ludwig Beifuß, Nürnberg, ſchw. 
5 Ar ſchwelg en . ei 5 N J 
am nächſten Morgen abgelöſt. Wir ſchwelgten inzwiſchen in den Stargard, 1. pw. ax i 
großen Mengen urgeflabelte Borke Fr. Thorn, schw. vw. Gefr. d. fte e dee Mbcıbt, 
Leutnant von der Linde hat ſeinen Eltern den Degen des en e e Seuin b. ef Rhein 
g weniger Zeit nötig jei, einen intelligenten jungen Mann zum Kommandanten und die Fahne des Fort Malonne als Sieges- Juchte, Blankenburg, ſchw. vw. 9 . 
Soldaten auszubilden, als einen weniger intelligenten Mann. trophäe geſchickt. eee eee toſsewski, Lipnitza, Kr. Brieſen, J. bw. Reſ. Clemens 


Fort. Hergn konnte ich ſelbſt nicht, weil die Brücke über den 
großen Waſſergraben zurückgezogen bar. Als der Kommandant 
uns bemerkte, rief ich ihn an und redete ihn vor { 
155 Regiment und draußen Artillerie im Walde |tünbe und das 


trennung Norwegens von Schweden (die Londoner Preſſe war 
ſogar zur Erklärung der Unabhängigkeit nach Chriſtiania ein⸗ 
geladen) und drohte unter Zuſammenziehung ſeiner Flotte im 
Skagerak mit riegeriſchem Eingreifen, falls 
Schweden zu den Waffen greifen würde. Dieſen beiden geſchicht 
lichen Erinnerungen dürften genügen, um zu beleuchten, wie es 
mit der Heilighaltung von Verſprechungen und 
Verträgen durch England in Wirklichkeit beſtellt iſt. 
—ů———7jrtxUTvñX—;.v—— 


Englands neues Heer. 


London, 29. September. Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Times“ ſchreibt: Viele gute und erfahrene Offiziere haben 
kein großes Vertrauen auf die jetzt in Bildung begriffene 
Armee, nicht, weil fie die Qualität des Menſchenmaterials an 
Körper und Geiſt bezweifeln, ſondern weil ſie nicht vor Ablauf H 
von 18 Monaten für fähig zum Feldzuge, zumal gegenüber mo⸗ 
I Artillerie, halten, ſelbſt kaum dann, wenn fie durch Be⸗ 


in eine Ecke treten, damit ſie nicht 5 konnten, wer heran 
ame. Neben dem Kommandanten nahm ich 5 Offiziere und 20 
Mann gefangen, die übrigen 400 ah nf en geflohen. 


Se 


Fahne ein paar Sektflaſchen knallen. Bis zur Ablöſung mußte 
tufsoffiziere gut ausgebildet würde. Aber die Anzahl der Offi⸗ 
ziere iſt nicht nur an ſich beſchränkt, ſondern ſie wird auch 
durch die großen Verluſte fortdauernd en 2. 

L 29. Se er. Lloyd George hielt in Cardif 
eine Be ke a We lea, 965 50 000 Ballen 
ich zur Armee melden würden. Sie würden nach ſechsmonatiger 

usbildung den Truppen des Zeindes mehr als gewachſen ſein, 


u 


+ VPofener Cageblalt. I— 


, Gowoline⸗ str. Korthaus. l. vw. Rei. Richard Mül⸗ Ref. Guſtav Namn, Wülfentrup, Kr. Sternberg. 1. vie, Unter- 
er. Abl. Waldau Ir. Morienwerder. I. bw. Musk. Johann gf, d. Rel. Joſef Klewie; Schwe 
Reſ. Friedrich, Lichtenfels. rie 


3 i, Konitz, l. vw. Musk, Eduard 
Raſchke. Milaſzeſewo, Kr. Neuſtodt, l. vw. 
[Roſenſtein, Evin Kr. Dortmund, L vw. f 
[der, A.⸗Freſt, Kr. Lauenburg, I. pin. Musk. Theodor Schul, 
Lauenburg, l. bw. Musk, Walter Strehlow, 


Kl.⸗Reetz, Ar. Rummelsburg, . w. Must, Max Wei el, 
Meißen, I, bw. Musk. Wilhelm Wit taſchel, 


Fiſcher, Alteneſſen, Kr. Eſſen, I. pw. Vizefeldwebel d. Res. Frie d eld, 201 
Schmidt, ſchw. vw. Unteroff. Rubolf Schulz Lepzyn, Kr. Kober Strebe, Schneidemü 1, Kr. Bromberg, I R a 
Schlochau, tot: Unteroff. Henrh Stapelfeld, Hamburg, tot. obert Dietrich, Gap, Rußland, . Musk. Auguſt 
Unterofi d. Re. Auguſt Hoppe. Wilfowo, tot, Vizefeldw. Joh.] Göbel, Reifferſcheid, St. Schleiden, ſch 
Wiczinowski, Theuernitz, Kr. Oſtrowo, idw. vw. Vize⸗ Kemmerling Buse dor ſchwer vw. Musk. Konrad 
feldwebel „Eugen Gronski, Neimbura, tot. Vizefeldw. Max Krim mel, Koſthain, Kr. Mainz, ſchwer vw. Musk. Xaver 
Daum, Mocker, Kr. Thorn, l. vw. Unteroff, Hans Köpke, Prenkle, Buchholz, Kr. Freiburg, ſchwer dw. Musk. Heinz 
Grevesmühlen, Kr. Wismar, l. vw. Unteroff. Otto Wich ner, rich Lindemann, Wiersdorf, Kr. Zewen, ſchwr vio. Rel. 
Papalen, Kr. Stufen, . bw. Unteroff. Friedrich Rösner, Walter Biermann, Rheden, Lr. Graudenz, ſchwer vw. Ne 
Sacken, Kr. Oppeln, l. vw. Unteroff, d. Reſ. Franz Kikut, Stanislaus Glatitowski, Thorn, ſchwer dw. Reſ. Leo 
Altmark, Kr. Stufen, I. ow. Unteroff. d. Rei. Eduard Litzken⸗ Daniel, Hohenſalza, ſchwer vw. Reſ. Guſtav Jesgarſch, 
rf, Weſologula, Rußland, ſchw. Div. Musk. Frig Engel, Soltmagnen, Kr. Lyck, ſchwer vw. Musk. Johann Gexreu, 
romberg, tot. Tambaur Erich Neimann, Stolp, tot. Musk. Worphauſen, Kr. Oſterholz, l. om. Musk. Rudolf Malino w⸗ 
Walter Behrend, Neumühl, Kr. Stolp, ſchw. vw. Musk. ski, Marienwerder, l. vw. Musk, Max Mannhaupt, Bla⸗ 
erich. Beuning, Borbeck, Kr. Eſſen, l. dw. Gefr. Ewald ten, Kr. Leobſchütz, l. vw. Musk. Joſef Rutkoboski, Lindau, 
Bor g, Remſcheid, l. vw. Musk. Adam Bovermann, Bor- Kr. Graudenz, l. bw. Gefr. Auguſt Schneider, Altenhagen, 
beck, Kr. Eſſen, l. ow. Musk. Wilhelm Elflein Noitih, Kr. Kr. Bielefeld. l. vw. Must. Joſef Weiß, Hammermühle, Kr. 
feld, ID. vw. Musk. Balzar Funda, Pawelau, Kr. Eichſtedt, l. vw. Musk. Max Bartz, Pollow, Kr. Schlawe, l. 
N artenbern, ſchw. vw. Musk. Wilhelm Gros, Wald⸗ ow. Musk. Gerhard Deders, Düſſeldorf, l. bw. Musk. Frie⸗ 
mühlen, Kr. Welterberg, I. vw, Musk. Guſtav Guſe, Alt⸗ drich Effer, Düſſeldorf, l. vw. Musk. Johann Finke. Ham⸗ 
bukowitz, Ke Berent, . ow. Musk. Heinrich Hartmann, | burg, l. vw, Musk. Johannes Freeſe, Stolp, Kr. Plönen, l. 
Sterkrade, Kr. Dinslaken, (. vw. Must, Julius Heldt, Neu- vw. Must, Heinrich Höhle Lohne, Kr, Fritzlar, I. vw. Musk. 
Jungiohaun, Neumühlen, Kr. Kiel, l. bw. Musi. 


1 55 Ar. Berent, l. vw. Musk. Karl Hillmann, Hamburg, Johannes 5 . s 
Otio Lipinski, ue Kr. Pr.⸗Stargard, l. vw. Must. 


Friedrich Müller, üſſeldorf, l. vw. Musk. Peter Theis, 
g 1 K. Gründel, Kr. Altlirchen, k. vw. Musk. Otto Wegener, 
melsburg, l. vw. Gefr. Guſtab Jchſcher, Groß⸗Droosden, Kr.] Schlawe l. vw. Musk. Ernſt Wiedenhöft, Velſow, Kreis 
Stolp, l. ow. Res „Bronislaus Ehlert, Thorn, l. vw. Neſ. 
Franz Srobelsti, Warſchewitz, Kr. e l. vw. Gefr. 
Franz Jenziorslki, Schönwalde, Kr. horn, l. vw. Ref. 
5 4 5 Ignatz Hartzewski, Eliſenau, Kr. Thorn, l. vw. Reſ. Wil⸗ 
1 vafau, bw. Leuin. d. Res, Salrzews ki, ſchw. vw.] hen; Rheden, Kr. Graudenz, l. vw. Reſ. Bronislaus 
n. b. Ref, Kurland, ſchw. vw. Reſ. Zdrojews ki, Zilinsti 1, Dietrichshof, Kr. Culm, l. pw. 6. Kompagnie: 
ren, Culm, tot. Musk. Oloſzews ki, Lippnig, Kr.] Feldw, Max Kor ſch, Al⸗Plehmen, Kr. Danziger Niederung, 
9 Schwetz, l. pp. Musk. Waldmann, Bromberg, l. vw. Gefr. tot. Vizefeldw. d. Reſ. Adolf E trojoban, Hamburg, l. vw. 
d. Ref. Reiſch, Marienfelde, Kr. Marienwerder, l. vw. Unter⸗ Berbi Interoff. 
vffizier Otto Günther, Neunkirchen, Kr. Ottweiler, tot. Unter 

) oifiier. d. Reſ. Max Shipnem f 
berg, tot. Tambour Johann Flach, Frauenburg, Kr. Brauns⸗ 

berg, tot. Musk. Valentin Karbomsti, Polniſch, Brzogie, Kr.]? 

Sträsburg, Weſtpr., tot. Musk. Boleslaus Lan gos ki, ſchwer vw. Gefr. Fritz Adloff, 1 Kr. Pr.⸗Holland, 


Briefen, l. a t 
I. bw. Rei. Peter Mann (Roſenthal (Rußland), 
ze Ec;dro8fi, Bielsk, Kr. Briefen, ſchw. vw. 
geſtp al, Stensk, Kr. Brieſen, l. vw. Re. Richard Wunſch, 
Neubruch, Kr. Thorn, l. vw. Reſ. Karl Arndt, Trotha, Kr. 
e, I. bw. Ignaz Drang lowski, Strutzfon, Kr. Culm, 
tot. Rei. Joſef Küilanowski, Schönwalde, Kr. Thorn, l. vw. 
(Schluß folgt.] 


Die Verluſtliſte Nr. 35 


enthült Verluſte folgender Truppen verbände: Diviſionsſtab: 5. Div. 
Inf.: 28. Reſ⸗⸗ nf.⸗Brig., Stab. 2. Garde⸗Reſ.⸗Agt., 4. Garde⸗RNgt. 
Garde⸗Brig.⸗Erſaßbat. Nr. 5. Landw.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 4. Gren.⸗Ngt. 6. 
Leibgrenadier⸗Agt. Nr. 8. Landw.⸗Juf⸗Agt, Ar. 11. Reſerve⸗ 
FJuf.⸗Rgt. Nr. 19. Landwehr⸗Infanterle⸗Regimenter Nr. 20, 25, 
Neig.⸗Grf.⸗Ball. Nr. 28. Juf Neg. Nr . Landw.⸗Inf⸗Regt. 
Nr. 30. FFüſ.⸗Regt. Nr. 34. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 38. Inf.⸗Regt. 
Nr. 41, 42 und 41. Landw.⸗Inf.⸗Regt. Ne. 46, 48. Inf.⸗Regt. 
Nr. 49. Brig.⸗Erſ.⸗Batl. Nr. 55. Reſ.⸗Juf.⸗Regt. Nr. 60. Inf. 
Regt. Nr. 61. 62, 63 und 70. Reſ.⸗Juf. regt. Nr. 70. 
Landw.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 71. Inſanterie⸗Regiment Nr. 79. Brigade⸗ 
Erſatz⸗Batl. Nr. 79, Füſ.⸗Regt. Nr. 80. Reſerve⸗Jnf Regt. Nr. 80. 
Inf.⸗Regt. Nr. 81. Reſerve⸗Inf.⸗Regt Nr. 110. Juf.⸗Regtr. Nr. 113. 
114. Leibgarde⸗Inf.⸗Regt. Nr. 115. Reſerve⸗Inf.⸗Regt. Nr. 118. 
Inf.⸗Regtr. Nr. 129, 135, 137. 146. 147, 148, 160, 167, 160, 163. 
164, 171 und 174. Laudſturmbtl. J. Inſterburg, ., Kaſſel. III. Allen⸗ 
ſtein, III. Königsberg, Raſtenburg. Jägerbatl. J. Reſ. Jagerbtl Nr. % 
Jägerbatl. Nr. 10. Garde⸗Maſchinengewehr = Abt. Nr. 2. Reſerve⸗ 
Maſchinengewehr⸗Komp. Nr. 35. Feſtungs⸗Radfahrer⸗Komp. Graudeng. 
Kavallerie: 1. und 2. Garde⸗Dragoner⸗Regt. Schwere Reſ.⸗Reiter⸗ 
Regt. Nr. 1. 2. Grenadier⸗Regt. z. Pf. Nr. 3. Drab.⸗Regt. Nr. 75 
14, 17. Hufaren » Negt. Nr. 3. Reſerve « Hufaven » Regt. Nr. 4. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 9. Ulanen⸗Regimenter Nr. 14, 16. Reſerve⸗ 
Jäger⸗Regimenter z. Pf. Nr. 1. Jäger ⸗ Regiment 8. Pf. Nr. 18. 
N Dritte Landw.⸗Csk. des 1, Armeekorps. 


* 


Varese, Kr. me argue IN: Musk. Franz Schu z, ton. Gefr. Julſus Buran, Linden 

Sagſchin, Kr. Danziger Höhe, tot. Musk. Auguſt Steil, Hermann Dahm, Bremen, tot. Mus Martin e ger! Hadn ⸗Kavall⸗Regt. Nr. 2. 

Dänjelborf,, tot. Reſ. Franz Tarnows ki, Thorn, tot. Vize⸗ Tüſſeldorf, l. vw. Musk. Itto Gaft, Rathsdamnit, Kr. Stolp, 2 Landw.⸗Eskadr des XX. Armeekorps. g., Vandſturm⸗Eskadr. des 

ſeldwebel Adolf Chmielewski, Röſchken, Kr. Oſterode, ihm. . bw. Musk. Heinrich Dornau, Roſchütz, Kr ‚Bauenburg Il. Armeskorps. 8. Landſtnem⸗Eskadr 5 m ton, Seibarr. 
u ö 3. Garde⸗Reſ.⸗FJeldart.⸗ 


l. ow. Musk. Fritz Harder, Blankeneſe, Kr. . E in Da, 2 28. aa 11 e Fe 

\ an, Franz] Regt. Feldart. egt. Nr. 1. Res ge art Regt. . 9. ö . 

Ko wa 8 i, Kunzendorf, Kr. 2 1 W ‚arena Regt. Nr. 14. Reſ⸗Jeldart Meg Nr. 14. Heldart wee = 25 

Lieb au, Oſſeken, Kr. Lauenburg, l. vw. Musk. Johannes 35, 39, 40, 42, 51, 52, 55. 57, 61, 68, 67, 70, 71, 72, 78, 79. Au 

Nielſen, Friedendahl, Kr. Flensburg, |. vw Karl axtillerie: Fußartillerie⸗Regiment. Nr. 8. Reſerve⸗Jußartille 

Bippi alone. l. vw. Musk. ar Pohl, Feldberg, Kr. r Nr. 13, 14, 16, fünfte überplanmäßige one 

Must Enit & 730 en ft. 0 8 vw. Nr. 1, 2, 6, 7, 10, 14. Pionier: 

ist; Gmil Ganber, Glen, L S 0 2 n ch 5 er. Pionier-Koin agnie des J. Armeekorps. Leichter Scheinwerſen 
N e 13 ö Bern i. Pr., Munitionstolonnen: Jnfanterie⸗Mun! 
Karl Sklarz, Pſchow, Kr. Rybnik, l. vw. Musk. Otto Sol⸗ tionskolonne Nr. 2 des II. Armeekorps. Artillerle⸗Munions⸗ 

\ Si Must. Karl Thode, Friedrichs. 5 Infanterie⸗Mundtſons⸗ 8 

5 f / Kolonne Nr. 1 des IN. Armeekorps. Reſerve⸗Infanteris⸗Mun:⸗ 10 

r. 29 des XIV. Armeekorps. Sanitäts⸗Kompag⸗ 8 


ätskompagnie Nr. 2 des II. Armeekorps. Sani⸗ g 

tätskompagnie Nr. es VII. Armeekorps. Reſerve⸗Sanitäts⸗ * 

Kompagnie Nr. 20. Train: Feldlazarett Nr. 2 des II. Armee: 5 
Feldlazarett Nr. 7 des IX. Armeekorps. Berichtigung 


bw. Vizefeldw. d. Reſ. Wilhelm Studt, Malchin, ſchw. vw. 
Unteroff. d. Rei. hi Bahlo, Lyck, ſchw. vw. werft 
Bruno Graudenz, Baſien, Kr. Braunsberg, ſchw. vw. Unter⸗ 
offizier Joſef Machuläk, Ornontowitz, Kr. Pleß, ſchw. vw. 
1 d. Reſ. Joſef Nelke, Lichnau, Kr. Konitz, ſchw. vw. 
Mitero f. Willi Neumuth, Degow, Kr. Kolberg, ſchw. vw. 
Musk. Heinrich Amtenbrint, Gütersloh, Kr; Wiedenbruch, 
ſchtp. vw. Reſ. me Brandenburg II, Galsdorf, Kreis 
Bricien, ſchw. bw. Musk. Karl Ehriſtenſen, Owſchlag, Kr. 
„, e bw. Musk. Wilhelm Gnadt, Spec Kr. 
Lauenburg, ſchw. vw. Musk. Karl Greſens, Virchennie, Kr. 
Stolp, ſchw. bw. Gefr. Paul Heiſe, Dumzin, Kr. Kolberg, 
ſchw. vw. „Must. Guſtav Heſſee, Eichſtedt, Kr. Oſthavelland, 
Ir: vw. Musk. Otte Jans, Conſow, Kr. Lauenburg, ſchw. bw. 
lust. Hermann John, Ragnit, ſchw. vw. Res. Joſef Kas 
cuba, Bonkowo, Kr. Hohenſalza, ſchw. vw. usk. Johann 
Koſching, Lindenau, Kr. Marienburg, idw. vw. usk. 
Theodor Langkawel, Groß⸗Jenznick, Kr. Sch vw. 
Musk, Konrad Lex, Diricel, Kr. Leobſchüt, J. vw. Musk. 1 
Diatthias Matthieſen, ſterbey, Kr. Sonderburg, ſchw. vw. 
Must, Alfred Posner, Taxnowka, Kr. Flatow, l. dw. Musk. Nel Johann Lamparski, Schwirſchin, Kr. Thorn, I. bw. 


Bernhard Raddatz, Grünhagen, Kr. Stolp, l. vw. Musk. Rei. Bronislaus Leſins ki, 0 N a 5 ” 1 LT W 1 7 
Sulius Ru 6, Barolemta, ‚Goubernement Kr. esd. bi. Sin ens 245 6 Kionttono, A bre on, Nef Lokal- u. rovimzialze tung. 
Must, Ader Wien, l. Neale eng, . vp, Mist. Gent el. une, D in en e, Culm, . ow. W 
8 arz J, Deutz, l. vw,. usk. Mei. Igng aijewski, Herm horn, I. vw. 1 IR 
Groß⸗ > t, 1 jümer bw. Musk. Gottlieb Sprenge 5 ei. Waſislaus Mor aw si, Weſdenzef, A* Win, . pw. Zu Laienmitgliedern des Landeswaſſeramts 
Peres 0e 88 hing, Jömer w Ref Sofann Stan’ le Mrocg awk, Gollub, I. vw. Mel. Vinzent N o- |find auf die Dauer INT ſechs Jahren, vom 1. Yuguft 1914 bis 
Gutau Ar Thorn 1. iR ſchwer vw. Reſ. 17 5 Telke, wa“ Ad 5 2 I ae dahin 1920, ernannt worden der Landeshauptmann a. D., Wirkl. 
- r Kempen, ſchwer vw. Geft. e * Weſt 72 Te 15 e Le Vor K 72 Re Re 100 er 5 155 Geheime Oberregierungsrat Dr. v. Dzie mbows ki Bobelwitz 4 
c. ARE Mus Wi Bargteheide, Kr. Stor- | Loncaon, Kr. Som F. om. Rei. flesunder Mr Se 5 ati. | Bezirk Polen) in Charlottenburg, der Landſchaftsdirektor, Ritter 5 
marn, ſchwer vw. Musk. rich Wone rau, Braunſchweig, Lißewo, Kr. Culm, l. vw. Nen Anton Wantowski, Witrem⸗ gutsbeſitzer Guenther in Hammer (Bezirk Bromberch, der 
8 Direktor der Bromberger Schleppſchiffahrts - Aktiengeſellſchaft 

Ernſt Mueller in Bromberg und der Kaufmann Albert Neu⸗ 

mann, Mitinhaber der Reederei Johannes Ick, in Danzig. 

Kirchenkollekte für Oſtpreußſen am Erntedankfeſt. 


i bowitz, Kr. Thorn, l vw. Re 
Oberkirchenrat in Berlin hat 


rie-Batterie, Königsberg i. Pr., Pioniere: Pionier 
3 ; Regiment Nr. 29, 1. Landſturm⸗ 


vw. Musk. Karl Wetzig, Urdenbach, Kr. Dül- 
Br? Re. Bruno Berndt, Meiſterswalde, 


. N 


ſchwer bw. 4. Kompagnie Haußtman Arnold Bodemann 
lot. Leutn. Hans Schellmiß, Brieg ſchwer vw. Leutn. kowo, Kr. Culm l. vw. Neſ. Johann Wroblewski, Brakau 
Tſchache, Danzig, l. ow. Sera Guſtar Roſen a Fürſtenau Kr. Marienwerder, 1. «So der an ur z li, Mit 
Kr. Graudenz, tot. Unteroff. Alo ius. O e al Kr. Briefen, . f. Me 1 0, G 1 
d Briefen, l. vw. Gefr. d. Rei. Johann Wiſogroki. Reins⸗ 
Kr. Brieſen, l. vw. Reſ. Heinrich Dreier, Hornhauſen, 


ſee, Kr. Wolfenbüttel, tot. Get. pin hard, N 
d. S., tot. Musk. Heinrich Hellmer, Bohnenburg, 1 0 erg, e 
Kr Oſchersleben, I. vw 255 70 Rei. Rudolf. Hei d wich Lo⸗ 


b 
burg, tot Musk. Alfred Münzer, Verſen, Braunsberg, kot. 
Reſ. Wilhelm Grundmann, Dortmund, tot. Serg. Bern- bau, Fr. Nieder-Kummersdorf, l. vw. Rei. Heinrich Korte IL, | ſoeben verfügt, daß am nächſten Erntedankfeſt in allen evan- 
Leichtrirgen. l öxter, I. vw. Rei. Julius Nadolny, Ro⸗ geliſchen Kirchen des ihm unterſtellten Bezirks, alſo auch in unſe⸗ 
f rer Provinz Poſen, eine Kirchenkollekte für Oſtpreußen 


El Odry, Kr. Konitz, l. vw. Untero f. Kurt König, 
Breslau, ſchwer vw. Unteroff. Andreas Kramer, Frauen- 
burg, Ar. Braunsberg, ſchwer vw.  Bizefelbi. d. Reſ. Guſtav 
Rook, Hamburg, ſchwer vw. Ang f. d. Ref. Sriebrid 
Böbe, Meigendort, Kr. Wolmirſtedt k. vw. Unteroff- dz Rei, 
Bernhard Hoppe, Scharngu, Kr. Thorn, ſchwer vw. Musk. 
Joſef Adamezewski, Barıdan, I vw. Musk. Richard 


g Früſch, Biſchdorf, Kr. Roſenberg, ſchwer vw. Serg. 
Paul Look N 

(eingeſammelt werden, ſolle. In der vom Oberkirchenrat an die 
k. ihm unterſtellten kirchlichen Behörden erlaſſenen Verfügung heißt 
es nach einer Schilderung der großen Not, die über Oſtpreußen 


hereingebrochen iſt: BE A 55 | 
Wir glauben, uns deſſen ewiß halten zu können, daß unſere 
ern vom Kriegsſchauplaß befludlichen Gemeinden zur Linderung i 
ſieſer durch die Härte des Krieges über Oſtpreußen bereinge- 
brochenen ſchweren Notſtände gern ein Opfer bringen wollen, und 
beſtimmen daher, daß am Erntedankfeſte, am 4. Oktober d. Is., 
in allen Gottesdienſten eine Kirchenkollekte eingeſammelt werde. 
Für dieſe Kollekte gilt die in unſerem Erlaß vom 26. Auguſt 
den Heren N fakultativ freigegebene Zulaſſung einer 
anderen Kirchenkollekte zur Milderung örtlicher Kriegsnöte nicht. 
f Wir find gewiß, daß der Exlaß des berkirchenrates und 
die E 175 möchten, hall fd in 1 Herden 
Sad, N } unſerer ebangeliſchen Bevölkerung Widerhall ginden erden, un N 
. Kr. Memel . (hie Musk. Peiurſe) Vegeifagg, Steele, Kr. 1 reiche Beiträge gelpenbet werden zur Anderung der Not va 
jen, 1 Must, l 5 ob be, Werben, Liz IE | ostpreußischen Brüder. 3 
N ui N > 1 232 x be Ih 1 Set k b. r 1 tt Verbot des vorzeitigen Schlachtens von Vieh. 2 
chulze, Schönwalde Kr. Stendal, l. vw. Rei. Auge 15 Durch Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom 11. d. M. ſind | 
nig, Neubruc, Kr. Thorn, I. di. Must. Alon 5 5 ‚Karla bekanntlich Schlachtungen von Kälbern, die weniger als 75 Kilo: 
uton m bau m, gramm Lebendgewicht haben, und von weiblichen. noch nicht 
fieben Jahre alten Rindern (Färſen, Stärken, Kalbinnen u. dergl. 5 


elplin, Kr. Dirſchau, l. vw. Musk, I 
Done, ar. Leun! om, Dust, MD deen l 1155 

eben, Mansfelder ird e N Rei N iam Kühen) für bie Dauer von del Monaten A ar 
der Verordnung verboten. 


Strasburg, |. 
v 10 


ohe Kr. „Kr. 
irſchäu, ſchwer bw. Must, Hermann Hoffmann, KHozjten leben, Kreis Wolmiritett, l. vw, Reſerviſt Marl 11 
105 de . Aae Sl A tim, Nei 1 Neid Briefen, N ice verwundet. 
Musk. Albert Klawitter, Groß⸗Pallubien, Kr; Berent, l. vw. 
Rei, Konſtantin Kruſchit ki, Gogulno, Kr. Marienwerder, l. 
Reſ. Franz Leczynski, Lemberg, Kr. Strasburg, 2 
5 Schl 5 Vüſſeldorf, l. vin. Musk. Shenelz 
80% . Ir. Pugig, ſchwer vw. Must, Josef A Ta kor, Schmelz 
Musk. Johann Machalin ski, Pr⸗S 5 M 31 
Martin Masgai Sisinborn Kr Sen „. o n 
g We „Kr. au, er bw. Musk. 
Werner Doffke, Weſſenhagen, Kr. Be . 1 7 Get. rate 


hannes Rogahn, Kaſimirsdorf, Kr. Bubli 0 

3 1 5 x A mm., l pi. 
Mus. Ge Oeſtermoor, Kr. ER ſchiper bw. 
Musk. ue e, Antonienhof, Kr. Kolmar i. 15 leicht 
bw. Musk, Wa oblauſe, Kr. Rummelsburg, 
om, | pw. Musk. Albert Stoltmann, Sühts, Kreis 


chlachau, Weſtpr. l. vw. Must, tin „tows ki, Kiſſi "Sum, I. vw. V efeldw. d. R helm 
Fr. Poſen, l. bw. Musk. Guſtav 8 1 n 51 14 Piedſad, Ar M Ener, un A 6. Fonda * pieſ a 1151 9 05 Ausgenommen von dem Verbot iſt, wie zur Ergänzung des Ver⸗ 
Schott, Dollersweg, Kr. Slups ki, Schloſſau, Kr. Strasburg rn ri, Gabriel, bots mitgeteilt ſel, Weide maſtvieh aus folgenden Gebieten: Im 
Regierungsbezirk Schleswig aus den Kreiſen Eiderſtedt, 


tenberg Vorowies Kr. gcgen. Len insti, ſchw. 

1 Kr. 7 Re 1ch Eine A 1 vw. som Huſum Norderdithmarſchen, Schleswig, Steinburg. Südendithmarſchen. 

N a e e 
x rg. tried Kuhn, Baum⸗ 7 Hadeln, ngen, Neuheus, ſowie der Kreiſe 

b Di. S inen Se gehn Blumenthal, Geeſtemünde, Lehe. Verden; im Regierungs- 


end anger, Hamburg, I; ut Seidel, Tarnewi 
1 a 109.1 i 6 [bezirk Osnabruc aus den Krelſen Aſchendorf und Berfenbrüd ; 
im Regierungsbezirk Düſſeldorf aus den Streifen Cleve, 


par, er ner I. vw. 5 10 6 616 a er 1 I. 15 
A 5 ; tangritz, Kr. Elbing, l. pw. Musk. ö 
Pran Geldern, Kempen, Moers. Rees; im Regier.⸗Bez. Köln aus den 
Kreiſen Gummersbach, Mühlheim (Rhein), Sieg Waldbroel, Wipper⸗ 


Jendsburg, I. vw. Musk. Theo- 
Hermann Brache intel Kr. Marienwerder, l. vw. h 

M fürth. In dieſen Fällen ſin Urfprumpageugn fi, welche zwei Wochen 

Giltigkeit haben, vorzulegen, wann Die chlachtung außerhalb des 


i e Bei 10 r, Grönland, 8r, © Sl S3 e, 
vw ust, Jo, K 
Kreiſes des Urſprungsortes ſtattfindet. Ausnahmen don dem Verbote 
können in Einzelfällen bei Vorliegen eines dringenden wirtſchaftlichen 


J f vw. Tambour Rudol 
|überrubr, er ef, Claus St. Johannes, Süderſtapel, in Einz 
Bedürfniſſes die für den Schlachtungsort uſtändigen Ortspolizei⸗ 
behörden zulaſſen. Das Verbot findet keine nwendung auf Schlach⸗ 


Hamburg, l. vw. St. 
} ewig, l. vw. Musk, riedrich Ada m, Altpallow, Kr. 

See l. BR. Must, Wilhelm orthmann, Eſſen, I. vw. n e N 
Musk. Franz Gall, Gr.⸗Ree, Kr. ummelsburg, l. vw. Musk. tungen, die erfolgen, weil zu befürchten iſt, daß das Tier an einer 
Hermann Hau 8 m'a nn, Celle, l. vw. Musk. ohann Kniſza, Erkrankung verenden werde oder weil es infolge eines Unglücks falles 
gofenbarf, Kr. Stuhm, tot. Musk. Wilhelm Me Nich Heiligen ſofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen ſind jedoch der 
. N t, ſchw. vw. usk. Johannes Möller, ltona, l. vw. zuſtändigen Ortspolizeibehörde ſpäteſtens innerhalb dreier Tage nach 5 

dust. Hermann Oldenburg, W. Buckow, Kr. Schlawe, l. vw. der Schlachtung anzuzeigen. 15 


Hoi, Kr. Altona, l. vw. Musk. Johann Voß, Heinrichsze 

Kit Clbing, (, bib. Must. Max Vage, Migge ee 
r Zimmermann, Tolkemit Kr. Elbing, an, vw 
. Emil Zinnski, Neu-Schweſſin, Kr. Rummelsburg. 
Zommern, I. uw. Del. Teo Badler, Königlich Neudorf, Kr. 
Thor i rar i Mirafowo, Kr. 
1. 5 g vw Ne, Wladie aus Ermeit, orrit, Kr. Thorn, 
ow. 2 Bataillon. Stab. Hauptmann und Bataillons 


2ͤ¶ͤĩłk0 da Ed 


Plett, Hamburg, I. vw. Vizeſeldw. 
wih, Ly Ratibor, ſchwer d. ce 
witz, er bw. Unteroff. Johannes bd . Berlin, ſchwer 


+ 
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— DVoſener Cageptatt. >— 


Der Leh cerverein Zoppot⸗Cliva beſchloß in der geſtrigen Sitzung, 
als zweite Zahlung zur Spende für die Hinterbliebenen der im 
Kriege Gefallenen 2 Prozent vom Vierteljahrsgehalt zu leiſten. 
Danzig. 29. September. Die von der 1. Kompagnie des 
Danziger Infanterie-9 egiments Nr. 128 im Sturm erbeuteten 
und inzwiſchen vor dem Kaiſer Wilhelm 1. Denkmal der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen am Hohentor zur Aufſtellung gelangten Ge⸗ 
Habe ſind 7,5 Zentimefer⸗Schnellfeuerkanonen mit Aae 
Selhſtrebend find fie teils kü hen teils von den Ru 
Jortnahme der Verſchlußſtücke eziehungsweiſe Ab chlagen der 
Viſiere möglichſt unbrauchbar gemacht. Einer der Offiziere des 
obengenannten Regiments, der ſich bei dem Sturm beſonderes 
auszeichnete, befindet ſich gegenwärtig als Verwundeter in Dan- 
zig, da er nicht weniger als vier Schußverletzungen erhielt, von 
denen jedoch keine tödlich war. 5 a ' i 
ce Jen. 75 8 BE * Kriejäpt, 29. September. In ruſſiſcher Geſangenſchaft be⸗ 
jedoch 20 Anteilſcheine gelöſt werden. Die Leiſtungen der Kaſſe fand ſich ei Tauzlehrer Kohn Als el von den Rufen zum 
eſtehen darin daß ſämtliche eingeſandten Gelder engelammeii| Aufwerfen von Erdwällen verwendet wurde, drangen die Deut⸗ 
und unter Hinzurechnung eines Zuſchuſſes, der vom Propinzial⸗ſchen gegen den Feind unter Abgabe von Schüſſen vor Während 
berbonde Poſen erwartet wird, auf die eingetretenen Kriegs- die Rufen flüchteten, griff John plötzlich nach dem Fuß und warf 
ſterbefälle an die Hinterbliebenen verteilt werden. Man nimm: ſich zur Erde. Dina den Glauben erwedend, er ſei von einer 
au, daß, wenn die Kriegsſterblichkeit nicht bedeutender iſt als Kugel getroffen. Die Ruſſen liefen davon, und John wurde von 
im Kriege 1870/1, ein Betrag don mindeſtens 250 Mark auf den die Ruſſen verfolgenden Deutſchen aufgefunden. 
en einzeinen Anteil entfallen wird. Im Hinblick auf den be⸗ * Allenſtein, 29. September. Bei Dorotowo, 10 Kilo 
deutungsvollen Zweck, dieſer gemeinnützigen Unterſtützungskaſſe meter östlich von hier le iR e Ve; Er. 
iſt zu hoffen, daß nicht nur die Angehörigen unſerer im Felde baten: 667 Mann im ganzen. Woher bie furchtbaren Verlaſte 
ftebenden Krieger, ſondern auch Gemeinden, Arbeitgeber und erade an dieſer Stelle der Schlacht von Tannenberg? Die Um 
Wohlläter Anteilſcheine für unfere tapferen Soldaten löſen 1 waren zum Sturne übergegangen mit e Wajonett. 


tötet. Der Beweggrund iſt unbekannt, doch iſt Überreizung in, 
folge Überarbeitung wahrſcheinlich. 

8. Ein Fiſcherboot mit acht Mann gejanken. An der italie- 
niſchen Adriaküſte ift nach einer Me 128 aus Ancona von 
zwei fiſchenden Seglern der eine auf eine ine geraten und 
zerſtört worden. Von der Beſaßung von 9 Mann konnte 
nur einer gerettet werden. 


Die Kriegsverſicherung bei der Poſenſchen 
Provinzial⸗Lebens⸗Verſicherungsanſtalt. | 
Nachdem Vorgange in anderen Landesteilen des Deutſchen 
Reiches hat auch die vom Provinzialverbande der Provinz Poſen 
errichtete Poſenſche Provinzial-Lebensverſicherungsanſtalt eine 
Kriegsverſicherung auf Gegenſeitigkeit für 
den Krieg 1914 für die Provinz Poſen gegründet 
„Die Teilnahme ſteht allen in der Provinz Poſen, die zur 
Kriegsdienſtleiſtung beim Heere eingetreten find, offen und er⸗ 
folgt durch Löfung von miudeſtens 1 Anteilſchein von 10 Mark. 
Die Löſung der Anteilſcheine, deren Ausgabe durch überall kennt⸗ 
lich gemachte Annahmeſtellen erfolgt, kann für bereits ins Feld 
te Kriegsteilnehmer auch durch deren Angehörige bewirkt 
iv n. Für jeden Kriegsteilnehmer können mehrere, höchſtens 


ſen durch 


Sandel, Gewerbe und Verkehr. 

. Von der Reichsbank. 

Berlin, 29. September. In der Sitzung des Zentralaus⸗ 
ſchuſſes der Reichsbank führte der Präſident des Reichsbank⸗ 
direktoriums Havenſtein unter anderem aus: 

Der deutſche Geldmarkt hat in dieſen beiden erſten Monaten 
des Krieges verhältnismäßig am beſten unter allen Ländern ab- 
geſchnitten. Der Geldmarkt iſt verhältnismäßig flüſſig. Die 
Banken und Ipmftigen Kreditorganiſationen haben — im Gegen⸗ 
ſatz zu England un 
ung babe oder die uszahlung der Bankguthaben eingeſchränkt 
und haben, geſtüht auf die Reichsbank, ihre Kreditgewäh⸗ 


perden. 


durchdachte und bis zur lezten Aus ührun 
dielle Mobilmachung hat 5 außerordentlich bewährt, 
nirgends 150555 und nirgends eine Lücke gezeigt, wenigſtens keine, 
deren Schließung ſchon im Frieden in gleicher Weiſe hätte vor, 
bereitet werden können. b 

. Der Verlauf dieſer erſten beiden Monate des Krieges gibt 
nicht nur der Reichsbank, ſondern unſerm ganzen Volke Anlaß, 


— — 


x Es ſtarben den Heldented für König und Vaterland der 
Stadtbaumeiſter zu Falkenberg in Pommern Paul Krauſe aus 
Robelnitz; die Brüder Unteroffizier Ewald Eduard Wendtland und 
Gefreiter Georg Heinrich Wendtland, Söhne eines Landwirts aus 
Beyersdorf im Kreiſe Obornik. 

+ Mit der Vertretung der Diſtriktskommiſſare Runge in 
Argenau, Buscke in Taunhofen und Schober in Roneck wurden 
beauftragt: Forſtkaſſenrendant Ko bpitz in Argenau. Di⸗ 
ſtriksamtsanwäkter Freiherr von Salmuth in Tannhofen und 
Diſtriktsamtsanwärter Müller in Roneck. 

> Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahnlokomotipführer d. D. 
Zöllner in dn str, Poſen⸗Weſt, iſt das Verdienſtkrenz 
in Silber, dem Eiſen ahuhilfsweichenſteller a. D. Zo d ro w in 
Lemnitz, Kreis Czarnikau, dem Bahnwärter aD. Bernſtein 
in Kreuz, Kreis Filehne, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. ; 
dem Bahnirärter g. D. Tesmer in Schleuſendorf, Landkreis 
Bromberg, das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem bisherigen 
nbahnwagenputzer Manthey in Prinzenthal, Landkreis 
berg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen 


Als ſie noch über 100 Meter entfernt waren, heben die Ruffen 
die Hände hoch und bitten um Gnade, Unſer Feuer verſtummt. 


„„! Tilſit, 29. September. Der erſte a ſeit einem 
Monat lief Donnerstag hier ein. Er war vornehmlich mit Ange⸗ 
Pater der Eiſenbahn und deren Familien beſetzt, Der Zug hat 
rei, Tage gebraucht, um bon Königsberg bis Tilſit zu gelan en. 
Er iſt von Königsberg aus über Korſchen, Inſterburg, Gumbin⸗ 
nen, Stallupönen, Pillkallen und Ragnit dirigiert worden. 


überwunden, wir haben der nach ihr drohenden Kreditkriſis wirt. 
ſam geſteuert und haben nunmehr auch die Arme frei und reg 
ie, um auch die lebte Gefahr, die aus dem Weltkrieg für unſer 
er erwachſen 


3 x 

Aus dem Gericdtsiaale. 

ke. Poſen, 29. September. Gouvernementsgericht. Wegen 
ausdrücklicher Gchorjar sverweigerung und Au f⸗ 
wiegelung hatte ſich heute der Geſpannführer Lorenz Pu ⸗ 
ſiak von der FJeſtungs⸗Juhrpark 
war am 21. Auguſt befohlen worden, am nächſten Tage um 4 Uhr 
zum Stalldienſt zu erſcheinen. Er ſagte aber ſofort zu dem 


Zeit in unſerem Volke gezeigt hat, ein ne +3 leuchtendes Bild, 
das ſich wicht den Taten unſeres See an die Seite ſtellte, 
und was in Bieter Anleihebegebung ſo beiſpiellos und herzerhebend 


niemals und nirgends durch 
das ganze Land fo dazu drängten, dieſe Erſparniſſe für die 
Kriegsauleihe darzubringen. Das Vertrauen in unſere wirt⸗ 
ſchaftliche Kraft ruht auf tarkem Grunde. Wir ſind in 


155 und füttere deshalb auch keine. Der Unteroffizier machte 


e 9 keine Unte 0 8 als Neid und ißgunſt unſerer ee wahr 

wurſt, 1 Probe Fleiſchwurſt, 1 Probe Bock⸗ ihn darauf auf die ſtrenge Beſtrafung von Ver, ehen in Kriegs⸗ Jaben wollen. Der weitgrößte Teil unſerer wixtſchaftlichen Ar⸗ 

Bratheringe, 4 Proben Weizenmehl, 1 Probe zeiten aufmerkſ eit, weit mehr als in England, dient dem heimiſchen Verbrauch 
Frohe Kindernährzwieback, 3 Proben Schoko- 1 f 


115 dieſe Hauptſtärke 2 7 5 Wirtſchaft, der große innere 


„ aſſer N 
berborzen befunden: 1 Probe Himb. i be Bu- | den. Tau 
verdorben befunden: 1 Probe Himbeerſaft, 1 Probe Bu Halfte der Meute, eib 30 bis 40, auf feinen Stan 
Der Unteroffizier lehrte darauf auf den Platz zurück und for⸗ 
derte den Angeklagten auf, mit zur Wache zu kommen. 


und die ganze geſammelte Kraft an die Durchführung des Kampfes 

u ſetzen. So gibt es auch hier nur nicht bloß die Hoffnung, ſon⸗ 
dern die volle und reſtloſe Überzeugung, daß wir auch über die 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten inwegkommen und für die Dauer 
des Krieges durchhalten werden. an 


0 andlungen, 27 
erhandlungen, 18 Mehlhandlungen, 114 Kolonialwaren⸗ 
handlungen, 10 Iruchteisverfertigungen, 273 Fiſchhandlungen bzw. 
Verkaufsſtellen, 18 Selterwaſſerfabriken, 108 eſtaurationsbe⸗ 
triebe. Als verdorben ſind beſchlagnahmt oder ver⸗ 


wurſt, 4 Pfund Fleiſchwurſt, 30 Pfund Rindfleiſch, 18 1 


Aufforderung z um en e 
ergehen, ſowie 


iv 
Ungehorſams in Verbindung mit Adtım SDET- 


Kalbfleiſch, 3 Pfund Schweinefleiſch, 10 Pfund geräu 
Schinken, 1 Sir Schweinetopf, 5 Stück he, 50 
ebſe, 17 


viehhof in Friedrichsfelde. Schweine, und Ferkelmarkt. Auftrieb 
ra 218 Stuck. erte 927 Stück. Verlauf des Marktes, 


3 wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine. 7 
bis 8 Monate alt. Stück 36—45 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
26—35 Mark; Pölke, 3—4 Monate alt, Stück 13.25 Mark; Ferkel, 
9—13 Wochen alt. Stück 9—12 Mark, 6 bis 8 Wochen alt. Stüg 


— — 


Breslau, 30. September. Bericht von g. Manaffe, Breslau 18, 
Raifer- Wilhelm-Strafie 21.1 Bei mäßigem Angebot und guter Kaufluf 


iudem er den Empfang don 5 M. Vorſchuß verſchwieg. Da er 
nach ſeinem Verhalten den. Eindruck eines ſtark vermindert zu⸗ 
rechnüngsfähigen Menſchen macht, der weni . Moe als 
harmlos⸗dumm iſt, wurde er wegen einfachen Unge orſams in 


8-Literdojen Bratheringe, 5 Stück Hohlmaße, 50 Zitronen, 24 


Pfund Johannisbeeren, 47 Pfund Stachelbeeren, 20 Pfund ver“ 
ſchiedene Pilze, 2 Körbe Salat, 30 Stück Gurken, 1 Korb Spinat 


und 5 M. Geldſtraſe verurteilt, — 


griffs auf einen Vorgeſetzten im Felde ſtand der 
Kriegsgefangene, ruſſiſche Kapel meiſter Jan HE 
er 


x Auf den gemeinnützigen Vortrag, den der Bankdirektor 
Dr. Wolff heute, Donnerstag, abend in der Aula der Kgl. Luiſen⸗ 
ſchule über das Thema: „Die deutſchen Finanzen und der Krieg“ 
halten wird, ſei nochmals hingewieſen. Der Beſuch von Damen iſt 


en N 5 ar die Stimmung feſt. Die Breife waren unverändert. 
erwünſcht. eee eiten An. 6x | Feſtſetzung n 100 fe Marktdeputation. 
Ba ik. 30 6 97 er Jeu, eingeftellten Begleitmannſchaft bedeutete f m, einen za. Filogramm: 8 
Pp. Polajewo, Kr. Obornik, 30. September. An Liebesgaben anderen Platz einzunehmen. es er Ruſſe fand darauf und Die . 23,80 —24.30 Hafer 19.49 19.90 


wurden aus der hieſigen evangeliſchen Gemeinde verſandt bisher an 
die Annahme 1 in Poſen u. a. 100 Paar Strümpfe, 45 warme 
Hemden, 7 Paar Pulswärmer, 6 Paar Fußlappen, 6 Jacken, Speck 
Backobſt uſw. Ferner wurden aus der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
an die durch Rogaſen fahrenden Truppen zahlreiche Lebensmittel, 
Zigarren uſw. verteilt. 


a 
Roggen „.. 21.30-21.89 Viktoriaerbſen. . . 48,00 — 52,00 
Braugerſte V 41,00—22.00 Srbien . N 46 5 — ö 
Futtergerſte . 20.00-21.00 | Futtererbſen — 
„Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſton. 
Für ur arg nm feine mittlere ordinäre Ware 


5 5 ſich im Gange auf. Der Poſten tupfte ihm nun Au, die 

chulter und zeigte ihm einen Plaz in a 

Mit einer weitauslangenden n gab der Angeklagte 
2 


zurücktreten mußte. Der bekre fende Poſten konnte nicht mehr 


u. e 


ermittelt werden, jedoch ſagten ugenzeugen des Vorfalls, Mann⸗ 22 27,50 26.50 25.50 
45 3 5 ſperr “ste die Al ‘ Kleeſaat, rote . 98.00 86,00 74,00 
U Eiettin, 30. September. Der langjährige erſte Kaſ⸗ ann als Abiperrum ommanbos, fu daß fie die Yu falfung, weiße . . 105,00 85,00 65,00 


b der Landſchaftlichen Bank der Provinz Pommern, Karl 
zudewig, hat die Landſchaftliche Bank der Provinz Pommern 
um 440 000 Mark mittels Beer Buchungen  gefchäd gt. Die 
Veruntreuungen, die hauptſächlich durch Fälſchung des Reichsbank⸗ 
Girokontos erzielt wurden, reichen ſchon mehrere Jahre fa 


batten, als wollte der Angeklagte mit ſeinem Stoß zum usdruckf 
bringen: „Was willſt Du? Geh doch endlich weg, ich habe mit 
Dir nichts zu tun!! Ter Angeklagte, der ſehr mitgenommen 
ausſieht, und augenblicklich im Lazarett wegen Schmerzen im 
Kopf, Bruſt und bal und wegen einer ekelhaften 5 
at, erklärte, daß er ſich müde und kran 
gefühlt und zuſammengekauert auf ſeinem Plgtz gelegen habe. Es 
ei ſehr zug geweſen, und im Abteil habe ein fine es Durdein- | 
ander von Gefangenen geherrſcht. Als er nach einem kurzen 
Aufenthalt im Kloſett zurückgekehrt war, ſei ſein Platz 17 
geweſen. Ein Wachlpoſten ſei darauf an ihn herangetreten, habe 
ihn 9 00 5 und ich d einem Offizier andere Plätze ange⸗ 
© ich nicht zu beſinnen, ob er den Poſten berührt 


8 Kartoffeln. 
„Speiſekartoffeln, beſte, für Ah Kilogramm. 1,75—2,009 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtftelle des Deutichen Landwirtſchaſtstats, | 


Berlin, 30. September, 


„Fägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den migen 
Börſenplätzen in Mark für 1000 ilogramm 


und haben ſich nach und nach erhöht. Ludewig wurde verhaftet. 
Nach eigenen Angaben will er die Summe verſpekuliert ha 

K. Brieſen, 29. September. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſtimmte man der Beteiligung der Stadtſparkaſſe an 
der Reichs kriegsanleihe mit 65000 M. zu. Zur Sicherſtellung 
der notwendigen Nahrungs- und Haushaltsmittel wurden 50000 


Markt⸗ und 


f 
e Beſchäftigung von 


755 1 Are Bürgermeifter 11 5 geſchaffenen Kinder⸗ r wiſſe 7 
dort 1000 M. bewilligt. Man genehmigte di chart abe, habe dazu aber auch keine Veranla ung gehabt. Möglich] hn i 
drei Feuerwehrmännern im nächtlichen Sicherheitsdienſte und ſſei es, daß er ihn im Gebränc viele nahe gefiel Königsberg . P. 
7 1110 RN a der Enns 2997 agi feinen Göre hielt wcnn ee lien . 1 2 a Br 
a esebepeiben. Die Koften für eine Iſchaſſte, Feuerwehr- | Angriffs auf einen Vorgeſetzten, begangen im Felde, überführt N Br —225 155 
tehleiter wurden bis 1500. M. genehmigt, die Beihilfe zu den | und beantragte, ihn diefes ne unter Annahme mildernder ia 5 „ wei 210—214 5 190% 
Kosten des Abeſtpreußiſchen Fenerwehrtages auf 267 M. erhöht. Umſtände f un 3u ſprechen, da ſonſt auf Todesſtrafe erkannt Bteslauuu 238 7 5 8 210—220 4—199 
„Die Urterboltung ber vom Sral@önerungsperein angelegten See- werden müßte. Er beantragte aber, über die Mindeititrafe von Berli ee a . N De 
promenade wurde auf die Stadt übernommen. Der Viehmarkt 10 Jahren hinauszugehen und auf 12 Jahre Gnas ‚u er- Ha u A ER) . 
wird auf den Schweinemarkt an der Schillerſtraße verlegt. — kennen. Der Gerichtshof nahm nicht tätlichen Angriff als er- Hamburg ner 5 = 2 2 
Nenmeiter Horchert aus Stuhm hat die e ber wieſen an, weil er den Vorigb. bei dem Angeklagten derneinte, Hannav en — 2. Ta wi 


hie ſigen. Kreiskaſſe übernommen. Die Stuhmer Kreiskaſſe iſt Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 29. September: 
dorläufig mit der Kreistaſſe in Marienwerder bereinigt. Ye Weizen: Neupork, Roter Winter Nr. 2, loko, 183,25 Mar 
(vor. Pr. 182 45 1 Lieferungsware, Sept. 181,50 M. (181,30 M.) 
Dezember, 186,40 M. (185,60 M.). ? 

„ Chüngo. Lieferungsware. September. 168,85 M. (166,80 M.) 
Dezember. 172,20 M. (471.80 M.), Mai, 182.85 M. (182.65 M.). 
% Mais: Chikago. Lieferungsware, September 124.40 Mark 
ei a Dezember 114,90 M. (418 50 M.). Mai 120,00 Mav 
122,75 M.). e Ras RR 


und verurteilte ihn wegen Widerſetzung zu 5 Jahren Gefängnis. 


eues vom Tage. 


Mord und Selbſtmord aus Überarbeitung. Wie aus Wien 
berichtet wird, hat der Oberinſpektor der Generalinſpektion der 
öſtexreichiſchen Ciſenbahnen und Profeſſor an der Techniſchen 
Hochſchule Dr. Alois Schneider fein ſech sjähriges. Söhn⸗ 
chen und dann ſich ſelbſt durch Revo verſchüſſe ge⸗ 


iſt. — Reltor Johann Reiß iſt geſtern im Alter von 54 Jahren 
geſtorben. Er hat 34 Jahre lehramtlich in Zoppot gewirkt. — 
Leitung: E. Giuſchel. Verantwortlich: für den politi f ö 

Abrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck für den Anzeigentell: E. Schrön. Rotationsdꝛuck und Verlag der Oſtd. 


chdruckerei und Verlagsanstalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen. 
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